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„gastgeber kirche“ 

Einladung zu Monatstreffen 

und Programm bis Dezember 2017 
 

 

 

Liebe Gastgeberinnen und Gastgeber, liebe „Staubige Schwestern  
und Brüder“, liebe Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte, 
liebe Freunde von „gastgeber kirche“ im Namen von Frau Ursula Jelinek, Frau 
Susanne Bühler, Herrn Karlheinz Grau und Herrn Gerhard Kießling und Herrn 
Bernd Weber laden wir Sie ganz herzlich zu nachfolgenden  Monatstreffen  ein: 
 

Montag 17. Juli 2017 18:00 Uhr Kirche St. Michael 
„Neue Entdeckungen in und an der Kirche St. Michael“  

Frau Dr. Helga Steiger studierte Kunstgeschichte, Philosophie und Päda-
gogik an den Universitäten in Erlangen und Stuttgart mit den Schwerpunkten Äs-
thetik, Architektur und Wandmalerei des Mittelalters. An der Universität Kiel 
schrieb sie ihre Dissertation zur „Geschichte und Baugeschichte von St. Michael in 
Schwäbisch Hall“ in Kunstgeschichte.  
 

Montag 21. Aug. 2017 18:00 Uhr Kirche St. Michael  
Wir entdecken Engel in der Michaelskirche  
In St. Michael gibt es eine Fülle von Engel-Darstellungen auf Altären und Epita-
phien. Diese wollen wir gemeinsam entdecken und uns über die Bedeutung sol-

cher Engel-Darstellungen gemeinsam mit Frau Angela Breuninger aus-
tauschen  

 

Montag 18.Sept.2017 18:00 Uhr Konfirmandensaal 
St. Katharina 
Präsenzdienst in einer Kirche, was können wir voneinander 
lernen  
Frau Susanne Bühler wird mit anderen Gastgeberinnen und Gastgebern 
Punkte und praktische Erfahrungen erarbeiten, die für unseren Präsenzdienst in 
den drei mittelalterlichen Kirchen hilfreich sind. 
 

Samstag 23./30. September 2017 Halbtagesexkursion 
nach Dinkelsbühl. 
Nachdem die Exkursion im Herbst letzten Jahres nach Stuttgart Mühlhausen we-
gen zu geringer Anmeldungen leider ausfallen musste, wurde aus der Mitte der 
Gastgeberinnen und Gastgeber vorgeschlagen eine Halbtagesexkursion nach Din-
kelsbühl zu machen. Bei entsprechenden Rückmeldungen werden wir ein interes-
santes Programm ausarbeiten. 
 

Montag 16.Oktober 2017 18:00 Uhr Konfirmanden-
saal St. Katharina. „Dysmelie ein Entwicklungs-Defekt der 

Gliedmaßen“, Ursachen, Entstehungszeitrahmen, Folgen für 
Eltern und Betroffene  

Schwäbisch Hall, den 15.Mai 2017 
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Der Schwäbisch Haller Kunstschreiber und Kalligraph Thomas Schweicker hat mit diesem Entwicklungs-
Defekt 1541 als Sohn des Bäckers und Ratsherrn Hans Schweicker und seiner Ehefrau Dorothee das Licht 
der Welt erblickt. Schweicker lernte nicht nur mit den Füßen Brot zu schneiden, sondern auch zu schrei-
ben. Wie kann es zu solchen Fehlbildungen an den Gliedmaßen kommen? In welchem Zeitraum einer 
Schwangerschaft werden die Gliedmaßen angelegt? Wie gehen Betroffene und Angehörige mit so einem 

körperlichen Defizit um? Darüber wird uns Frauenarzt Dr. Uwe Friz Kirchengemeinderat in St. Mi-
chael und St. Katharina einige Hinweise geben. 
 

Montag 20. November 2017 18:00 Brenzhaus  
“Die vier abendländischen Kirchenväter“.  
Diese vier abendländischen Kirchenväter finden wir in St. Michael dreimal vollzählig und zwei von ihnen an 

dem Epitaph des Hieronymus Holl. Frau Pfarrerin Regina Schoch wird uns diese vier Kirchen-
lehrer des vierten und siebten Jahrhunderts näher vorstellen. 
 

Montag 18. Dezember 2017 18:00 Uhr Brenzhaus   
„weihnachtliches Zusammensein zum Jahresausklang“  
Mit einem weihnachtlichen und gemütlichen Zusammensein wollen wir das Jahr 2017 beschlie-
ßen.  

Sonstiges: Von Herrn Bernhard Biedermann, Stadtführer und Comburg Führer wurden 
wir auf eine Vortragsreihe der Staatlichen Schlösser und Gärten zum Themenjahr 

„Übers Kreuz – Reformation und Gegenreformation“ 

im Sommer und Herbst 2017 mit folgenden Terminen und Themen hingewiesen: 

20. Juni 2017 „Gläubige und Unkatholische“ 
04. Juli  2017 „Eine verhängnisvolle Affäre“ 
12. Okt. 2017 „Ein Fest für die Sinne“ 
30. Nov.2017 „Die Comburg – Leuchtturm der Gegenreformation“ 

jeweils 19:30 Uhr. Herr Biedermann wird uns 2018 als Referent zur Verfügung stehen 

Mit diesem Rundschreiben verabschiede ich mich bei Ihnen liebe Gastgeberinnen und Gastgeber, liebe 
„Staubige Schwestern und Brüder“, liebe Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte, liebe Freun-
de von „gastgeber kirche“ als Sprecher von „gastgeber kirche“. Ich habe bereits bei unserem Monatstreffen 
im Januar 2016 meine Absicht kundgetan, mit Ablauf meines achten Lebensjahrzehnts die Funktion des 
Sprechers von „gastgeber kirche“ abzugeben, das ist Ende Juni der Fall. Ich habe mich bemüht, Ihnen et-
was die Schätze, die wir in unseren drei mittelalterlichen Kirchen haben näher zu bringen. Darüber hinaus 
Ihnen auch stadtgeschichtliche, theologische und gesellschaftspolitische Themen für Ihren Präsenzdienst 
anzubieten. 

Ich bedanke mich bei Ihnen für Ihre Bereitschaft für den ehrenamtlichen Dienst in unseren Kirchen und 
damit in erheblichem Umfang auch für die Stadt Schwäbisch Hall und alle Besucher, die den Weg in eine 
unserer Kirchen gefunden haben. Was der einzelne für sich mitnimmt wissen wir nicht. 

Frau Susanne Bühler hat sich bereit erklärt, die Aufgabe einer Sprecherin von „gastgeber kirche“ zu 

übernehmen.  

Programmänderungen behalten wir uns vor. Für Anregungen und Wünsche sind wir stets dankbar. 
Wir hoffen, dass wir mit diesem Programm Ihr Interesse wecken können. Wir fänden es sehr schön, wenn 
Sie Freunde und Bekannte, die an unserer Arbeit oder einzelnen Themen interessiert sind, mitbringen, die-
se sind wie immer herzlich eingeladen. 

Im Namen von Susanne Bühler, Ursula Jelinek, Karlheinz Grau, Gerhard Kießling und Bernd Weber wün-
sche ich Ihnen für die bevorstehende Sommer- und Herbstzeit alles Gute. 

Herzliche Grüße 

 


